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Rümlang

Herzenswünsche erfüllen

Die Jensen AG in Rümlang als
offizieller Toyota-Vertreter
unterstützt die Wunderlampe
mit einer besonderen
Spende auf vier Rädern.

Die Stiftung Wunderlampe erfüllt
Herzenswünsche schwer kranker oder
behinderter Kinder und Jugendlicher im
Erlebnisbereich: zum Beispiel ein Tref-
fen mit einer bekannten Persönlichkeit,
ein Flug in einem Heissluftballon oder
eine Fahrt im Führerstand einer Dampf-
lokomotive. Die schweizweit tätige Stif-
tung finanziert sich ausschliesslich über
Spenden und Gönnerbeiträge von Privat-
personen, Vereinen und Firmen.

Schwer kranke oder behinderte Kin-
der und ihre Angehörigen erleben meis-
tens einen durch Aufenthalte in Kranken-
häusern, Therapien und andere medizi-
nische Massnahmen belasteten Alltag.
Deshalb bedeutet es für sie sehr viel, für
einen Tag lang aus diesem Leben unter
erschwerten Bedingungen ausbrechen
zu können, um etwas ganz Besonderes
zu erleben. Diese Möglichkeit bietet ih-
nen die Stiftung Wunderlampe, welche
Herzenswünsche im Erlebnisbereich er-
füllt. Jeder einzelne bei der Wunder-

lampe eingegangene Wunsch wird sorg-
fältig vorbereitet und organisiert, ange-
fangen bei der Rücksprache mit Ärzten
und Therapeuten, über die Kontaktnah-
me mit Prominenten oder verschiede-
nen Organisationen bis zur Buchung
von Transportmitteln. Genau an diesem
Punkt wird die Stiftung Wunderlampe
von der Jensen AG in Rümlang unter-
stützt. An seinem besonderen Herzens-
wunsch-Erlebnistag wird das jeweilige
wünschende Kind mit seinen Angehöri-
gen nämlich zu Hause abgeholt und an
den Startpunkt seiner Wunscherfüllung
chauffiert.

Die offizielle Toyota-Vertreterin Jen-
sen AG spendet der Stiftung Wunderlam-
pe zu diesem Zweck nun einen geräumi-
gen Toyota RAV4. Dieser leistungsstar-
ke und umweltfreundliche Allrad-Wa-
gen bietet ausreichend Platz für mehrere
Passagiere und ist mit den neuesten
Sicherheitsstandards ausgerüstet, damit
die Wunderlampe-Gäste sicher und be-
quem an ihren Zielort und nach dem
Erlebnistag auch wieder nach Hause ge-
bracht werden können. Damit das
Wunderlampe-Auto auch sofort erkannt
wird, ist es im strahlenden Wunderlam-
pe-Blau gespritzt und trägt das sonnen-
gelbe Wunderlampe-Logo. (pr)

Infos: www.jensen.ch

Furttal

Pilates-Kurse
für Senioren
Pilates Care ist ein äusserst gelenk-
schonendes, effizientes und ganzheitli-
ches Körpertraining, das die tiefliegen-
den Körpermuskeln im Rumpf kräftigt.
Die Übungen werden unter der Leitung
von Lisa Connors ausgeführt. Am 11.
September beginnen in Buchs, jeweils
freitags von 10.15 von 11.15 Uhr und
am 16. September in Dällikon, jeweils
mittwochs von 10 bis 11 Uhr, neue Kur-
se. Das Programm dauert zehn Wochen.
Infos/Anmeldung: Lisa Connors, Telefon
079 486 07 01, energycare@bluewin.ch.
Prospekte: Pro Senectute Kanton Zürich,
Telefon 058 451 51 31, sport@zh.pro-
senectute.ch. (pr)

Bülach

Lernfestival 2009
steht vor der Tür
Am Freitag, 11., und Samstag, 12. Sep-
tember findet von 17 bis 17 Uhr das
Lernfestival 2009 der Schweiz statt.
Das Lernfestival wurde bereits in ver-
gangenen Jahren mit grossem Erfolg in
allen Landesteilen der Schweiz durch-
geführt. In diesem Jahr sollen auch in
Bülach und Umgebung Aktivitäten statt-
finden. Das S&B Institut für Berufs- und
Lebensgestaltung in Bülach hat sich
dieses Jahr als Koordinationsstelle für
interessierte Anbieter zur Verfügung
gestellt. (pr)

Infos: www.lernfestival.ch
www.s-b-institut.ch
info@s-b-institut.ch

Lars Jensen übergibt den Toyota an die Vertreterin der Stiftung Wunderlampe. (zvg)

Seit über 25 Jahren verkauft und war-
tet die Garage Koch an der Steinacker-
strasse 4 in Kloten mit viel Erfahrung
Fahrzeuge der Marke Seat. Nun passt
sich die Garage den aktuellen Entwick-
lungen an und tritt dem zum AMAG
und dem Volkswagen-Konzern gehören-
den neuen Konzept von stop+go bei.
Die Kunden können wie bisher ihren
Seat bei Walter Koch kaufen und den
Service mit Originalteilen machen las-
sen. Ganz neu konzentriert sich der
Fachbetrieb auf alle Marken des Volks-
wagen-Konzerns (Seat, VW, Audi, Sko-
da) und repariert und wartet zusätzlich

als Mehrmarkenbetrieb alle anderen
Marken. Als stop+go Betrieb erfüllt die
Garage Koch die strengen Kriterien wie
zum Beispiel die modernste Diagno-
setechnik, langjährige Erfahrung und
kompetenten Service, Verwendung von
Originalteilen, kostenlose Mobilitätsga-
rantie stop+go mobi und ein hervor-
ragendes Preis-Leistungsverhältnis. Für
persönliche Bedienung und ausgewiese-
ne Fachkompetenz sorgen (von links)
André Gomez, Walter Koch, Sue Koch,
Thomas Tresch. (pr/zvg)

Infos: Telefon 043 255 66 66
www.koch.stopgo.ch

Kloten

Koch AG startet stop + go

Radio Zürisee rüstet im technischen
Bereich weiter auf. Mit dem neuen Sen-
debus sind künftig vermehrt Live-Aus-
sensendungen geplant. Der neue Sende-
bus (Nutzfahrzeug von Mercedes) ist mit
der modernsten Digitaltechnologie aus-
gestattet. Diese kann bei Ausseneinsät-
zen innert kürzester Zeit komplett aus-
gebaut und an einem x-beliebigen Ort
installiert werden. Dank dieses mobilen
Radiostudios ist eine grosse Flexibilität
gewährleistet; beispielsweise bei Sen-
dungen aus dem VIP-Bereich der Cir-

cus-Knie-Première in Rapperswil, vom
Spielfeldrand des FIFA-Youth-Cup in
Zürich oder von der Einweihung des
neuen Glarner Sprinters direkt aus dem
Bahnhof Glarus. Selbstredend sind auch
Sendungen direkt aus dem Studiobus
möglich. Radio Zürisee wird im neuen
Konzessionsgebiet noch intensiver den
Kontakt zu seiner Hörerschaft suchen
und beispielsweise bei Kultur- und
Sportanlässen regelmässig mit Live-Sen-
dungen vor Ort präsent sein. (pr/zvg)

Infos: www.radio.ch

Stäfa

Neuer Sendebus in Betrieb

Die Robert Aebi AG in Regensdorf
legt grossen Wert auf die Ausbildung ih-
rer Lernenden. Mit langjähriger Erfah-
rung und dem Engagement der Ausbil-
derinnen und Ausbilder kann die Ro-
bert Aebi AG eine vielseitige, lehr- und
abwechslungsreiche Ausbildung garan-
tieren. Über 10 Prozent des Personalbe-
standes der Firma sind Lernende.

Das diesjährige Lehrlingslager der
Robert Aebi AG in Zusammenarbeit mit
der Graubündner Kantonalbank stand
unter dem Motto «Helfen verbindet». 44
Lernende, darunter 28 der Robert Aebi
AG, leisteten im Behindertenheim Sca-
lottas in Scharans gemeinnützige Arbeit.
Auf diese Weise lernten die Jugendli-
chen, Vertrauen aufzubauen und Ver-

antwortung zu übernehmen. Die Robert
Aebi AG unterstützte dieses soziale Pro-
jekt unter anderem auch mit sechs Bau-
maschinen (zwei Kompaktbaggern, zwei
Raco Dumpern, einem Kompaktradla-
der, einer Walze), welche die gesamte
Woche, von den Lernenden geführt, von
morgens bis abends zum Einsatz ka-
men. Somit konnte die Robert Aebi AG
einen grossen Beitrag zum Gelingen die-
ses Projektes beitragen.

Die Lernenden der Robert Aebi AG
blicken auf eine arbeitsintensive, aber
auch abwechslungsreiche und spannen-
de Woche zurück und freuen sich be-
reits heute auf ihr nächstes Lehrlings-
lager. (pr/zvg)

Infos: www.robert-aebi.com

Regensdorf

Lehrlingslager im Bündnerland

Beiträge für die
Marktplatzseite
Die Texte für diese Seite werden uns
von den Firmen zur Verfügung gestellt.
Bei Fragen zum Inhalt sind diese di-
rekt zu kontaktieren.

Dällikon

Furttaler
Schranken

Stopline heisst eine neuartige Schran-
ke. Ohne Fundament steht sie innerhalb
kürzester Zeit an jedem beliebigen Ort.
Von der Idee bis zur letzten Schrau-
be ist die Schranke ein echtes Schwei-
zer Produkt. Die Schranke riegelt per
Knopfdruck, Handbetrieb oder Funk-
steuerung bis zu vier Meter breite
Durchfahrten ab. Sie findet Verwen-
dung im Gewerbe und bei Sicherheits-
kräften, aber auch auf Privatgelände.
Die Absperrung kann im Eigenbau in-
stalliert werden. «Kein Teil ist länger
als 2,30 Meter. Sie passt in jedes Auto»,
sagt Erfinder George Val, Inhaber der
Dälliker Firma Valcut Prototyp, die die-
se Neuheit auf den Markt bringt. Das
manuell betriebene Grundmodell kos-
tet knapp 1000 Franken. Für Anlässe
können die Schranken auch gemietet
werden. (pr/zvg)

Infos: Telefon 044 844 00 29
www.schranken.ch

Glattbrugg

Neu bei
CWS-b0c0

Guido P. Kistler, geb. 08.06.1960, ist
am 3. August 2009 in das Unternehmen
eingetreten und ist nach der Absolvie-
rung seines Einführungsprogramms per
1. September neuer Verkaufsleiter für
die Region Zürich. Somit führt er acht
Aussendienstmitarbeiter und zwei Key
Account Manager und betreut ein Ge-
biet mit 6150 Kunden. Nach einem rund
einjährigen Exkurs in die Welt der Öno-
logie als diplomierter eidgenössischer
Weinküfer/Weintechniker in der Staats-
kellerei Zürich wechselte Guido P. Kist-
ler an die Verkaufsfront. Während 26
Jahren war er in verschiedenen Unter-
nehmungen und Branchen in leitenden
Verkaufspositionen tätig. Parallel dazu
erwarb er unter anderem das kaufmän-
nische Handelsdiplom KSZ und absol-
vierte den eidgenössischen Verkaufs-
koordinator.

CWS-boco ist einer der international
führenden Anbieter von professionellen
Waschraumhygienelösungen und Textil-
dienstleistungen aus einer Hand. Dazu
gehören die CWS Handtuch-, Seifen- und
Duftspender, Schmutzfangmatten sowie
industriell waschbare Berufs- und Busi-
nesskleidung, Corporate Fashion Kollek-
tionen, Schutz- und Sicherheitskleidung
von boco. (pr/zvg)

Infos: www.cws-boco.ch


